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1. Jahrgang nr. 5. 3. Sebruar 1915.

Schweizer-Schule

Wodienblatt der Ratholijdhen Sdulvereiniqungen der Sdweis.
Der Padagogijchen Bldtter 22. Jahrgang.

“édyriftleiter O¢s mod)enbl;ii_és: Béilageﬁ 3ur Sdmciﬁéﬁdeiﬁe:

Dr, P. Deit Gadient, Stans Dolhsidhule, 24 Wummern
Dr, Jofjef Scheuber, Sdwy Mittelfchule, 16 Mummern
Dr. . P. Baum, Baden é Die £ehrerin, 12 Mummern

Greidr)_iiftsitelleﬁbef ”..Sd)meiaer-gc_l)ule’:: _ e b e_gI e & SR idie “,", a c_b_. @ infie l!i[ n

Snbalt: CShweizerijhe Neutralitidt in dber Schule. — Organifjation jdhrveizer. BVolts- und Setun-
dbarjchulen., — RLabjal. — Freiburger Difjectationen. — Die Difjertation, — Arbeitsjchule. —
Bum idraelitijhen Schulveturd in Bitvicdh. — Da3 Beiftige fiegt! — Schulnadhrichten aud der
Sdyweiz. — Jnjevate, —

Sdweizerijde Jtentralitdt in der Sdule.

Bon Dr. Iof. Sheuber.

Dr. §. §id in Biivid), der Lerfafjer der Stubie ,Bibt ed eine dhweizerijche
Nation und Kultur?”, befpridht in einer Brojdjiie, bie Efiirzlid) den Mitgliedern
bed Deutidhicheizerijhen Spradjvereinsd iiberfendet wurbe, bdie Frage: ,Jft die
fdhroeizerijhe Neutralitit Tugend oder Lafter?” Ueber die Sympathien der {dwei-
sevijdgen Bevdlterung dupert fid) der Berfafjer alfo:

.Bon eingelnen Ausdnahmen abgejehen — bdie namentli) im Stande bdexr
afademijd) Gebildeten bed Landez zu finbden find — teilen {id) bdie Gefiihle im
gegenmwdrtigen europdijden Kriege ganz genau nad) den Spradgrengen. Auf den
Cifenbahnen und in den Wirtdhdujern fann man dad unjdwer fejtjtellen. Jeder
peutidhe Sieg wird in der deutfdhen Sdhweis bejubelt, tvie wenn wir ihn felber
etfodjten Batten. Jebe franzofijhe Niederlage wird in der franzidfijhen Sdhweis
bejammert wie eine eigeme. Jn der elfhen Sdveis twerden die Davasfiege ge-
glaubt, faft fefter ald in Parig, und die Wolffmeldungen befrittelt. IJIn der bdeut-
ihen Sdhweiy [diivat fich der Mund u einem Hohnijhen Lacheln beim Lefen der
Davagmeldungen, wdhrend bdie Mitteilungen bdesd deutjdhen Generaljtabes durch
Wolff geglaubt mwerden wie ein Evangelium. Daran ift nidht nur jdGuld, daff biz-
ber die leptern jich befjer bemwahrheiteten, ald bie erfteren, fondern bder Glaube
quillt aus dem Hergen, aud dem Wunjdje, von deutjdGen Siegen zu Horen.

Diefe Tatjadhe tann jeder Unbefangene tagtiglich feftitellen, wenn er Augen
und Ohren auftut. JIn der weljden Shweis geniigt ed aud, die Prefje zu lefen.
3n der bdeutjhen Shweiz dagegen nimmt ein grofer Teil der JBeitungen die
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Mahrnung ded Bunbdegrated, bdie Neutrvalitit aud) in den Prepmeldbungen zum
Ausddrud zu bringen, ernjter. JIn der weljden Sdweiz aber wdd)jt fih bdie
Antipathie des Volfeg gegen allesd Deutidje gelegentlich fogar bid Fu einem Boyfott
ber deutidhipredhenden Soldaten der eidgendijiichen Armee und 3u ifhrer Verfpottung
alg ,Brujjiend” aud. So urde mir von Dffizieren und Soldaten ausd eigener
Wahrnehmung Hevaud bevidtet. Einer meiner Freunde, der ein Kommando in
ber weljgen Sdhweiy inne hatte, verficherte miv, er jei geradezu eridhroden getefen
iiber die Tiefe der Spaltung zwijden Deutid) und Welid), die fid) dort fund ge-
geben Habe.”

BWir geben nun mit Fik gerne zu, daff die Neutrvalitdt der Gefinnung fiiv
pie Sdyweiz weniger notig ijt ald die der Waffen, dak freie Meinungdduperung
in politijhen Dingen, zumal in einem demofratiffen Staate, nidht verwehrt tovex-
pen fann, und Hegen aud) die Hoffnung, dah ruhigere Aeiten aud) mehr Rufe und
Bejonnenheit im lrteil bringen tverdei.

Dennod) weifen diefe gany entgegengefesten Sympathien filr dag Ausgland in
beutihen und weljdjen Lanbdesteilen auf einen redht empfindliden Mangel an eins
heitlichem nationalem Denfen und Cmpfinden. Sie laffen {ih nidht audreidend
ecflaren burd) die Spradhgemeinidaft mit den Nadybarftaaten, denn im Kriege von
1870—71 neigte audy in deutjdjdweizerijden Gebieten mandjerortd bie Stimmung
auf die Seite Franbreidhgd. Cin triftiger Crildrungggrund liegt vielmehr in dem
wad)fenden wirtidaftliden und geiftigen Cinfluf berauglandijdgen
GSpradgenofjen auf unfer Land. Darausd ergibt fih unmerklid) ein Fuerit
Faum fithlbared Augecinandertvadyien der verfdyiedenen Spradhftamme unferer Dei--
mat. Diefe Gefahr fiiv die jdeizerijhe Cinbeit ift nod) feine brennende, bdenn
immer nod) gibt e3 viele und fjtacfe Banbde, bdie unjere fpradlicdh verjdjiedenen
Qanbdesteile jujammenhalten, aber fie droht bei zunehmendem Berfehr it dem
Auslande, grofer ju twerden.

€3 ijt nidht zum rvenigjten Aufgabe ber Sdhule, das Bewuftiein {dhroeizerijder
Selbftdndigteit und Cigenart zu jtirfen und einer zuweitgehenden Berbriiderung
mit Spradygenofjen ded Auglanded vorzubeugen. Hiezu bietet befonderd ber Un-
tereidyt in ber Sdjweizergejd)id)te haufige Gelegenbeit. Unjere Altvordern Haben
mitten im Wmmbreid der Linder aud) den verlodenditen Anerbieten audzumweiden
und ihre nationale Selbjtandigteit zu wabhren getvuft. Sie haben in Jeiten Hoch-
ften Ruhmed und politiihen Cinflujjed einen ju grofen Linderzumwad)d3 abgelehnt,
um ihre Cigenart erhalten zu fonnen. Wie viele Opfer fie gebradht haben, um
suerft der Cinfreijungdpoliti€ Dabsburgd, fpdter den Anjpriiden bdes Reidhes 3u
entgehen, ijt jebem Gejd)idhtdfundigen bewukpt.

Dann ift echte Neutralitdt zum groen Teil Sadje ded ruhigen, abgelldirten
Urteild, bdad jeber Nation wohlwollend gegeniiberfteht und deren Handlungdmweife
gevedht zu rerden judt. Diefed rubige Urteil war jonft immer Sdhweizerart, und
ieder ift e3 Aufgabe ber Sdjule, e3 zu pflegen und grof zu ziehen. DVag drifts
lide Sittengejep verlangt Geredjtigleit und Liebe im lUrteil nidht nur iiber Cin-
gelne, fonbern aud) iiber ganze Bolfer. Jene, die bie Sdreden ded RKriegesd felbit
mitanjehen, vergefjen vielfad) iiber dem MWitleid die politijhe Antlage. Bor allem
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ftiinbe e3 ber Jugend jo biel befjer an, zu bemitleiden al3 zu vidhten. ,Duvd
Mitleid wiffend” wird fie zum bejten] und rveifften politijden® Urteil Eommen.
Wo erjteht dag Mitleid veiner, mddhtiger, gliihender ald im Kindedherzen, tvenn
ber Lehrer ed zu weden verjteht? €3 ijt, wie wenn bei der Sdhvpfung, aug dem
Yuge der unendlidgen Barmberzigleit Gotted, eine Trdne in jede RKindedjeele ge-
fallen wdve.

Drganifation jdiveiser. Volf3= und Sefundaridhulen.

Bon Prof. J. ©. Geriter.

Gine gany befondere AufmerEiamteit wicd dem Fundament ded Sdhulivefens,
der allgemeinen elementaven Bildbung ded BVolfed zuteil, der Yolisjdule.

Sn ber Regel veidht dieje vom 6. big zum 14/15. Alterdjahr. Unter den Be-
grifi Boltsjdule werden jolgende Sdulorganijationen gefapt:

1. Die Kleintinderfdulen (Borjtufe ber Primarjdule) offentlidge und private.
3n ber Regel in grofiern DOrtidaften in induftriellen Segenden eingerichtet. Babhl
per Sdhulen 1200, der Lehrervinnen: 1500 und der Sdyiiler itber 'z Millionen. Fu
den fatholijfen RQebhrerinnen liefern bdie Lehridhwejtern-Bilbungganitalten ein fehr
3ablreiches, tiichtiges, fegensreid) wirfended, fiir dasd zarte Kindedalter bejonders
woh( geeigneted Crziehungzelement.

2. Die Primarjdulen. Doz Primaridulwejen ift bid in die entlegenften Ge-
birgataler hinauf ftaatlich geordnet durd) Kanton und Gemeinde. IJn der Weit-
jhreiz, bojonderd in den RKantonen Waabdt, Neuenburg und Genf findet man einc
Menge privater Clementarjdulen, vorziglid) fiiv die vielen doctigen Frembden,
aber aud) befjer fituierten einheimijhen Familien.

Die Bahl der Primarjdulocte betrdgt iiber 4800, bder Schitler 552000 und
ber Qefrer 12°600. Sdulzeit in der Regel vom 6. big 13/14. Altergjahr. Daf
die Lrganijation bdiejer Sdhulen zu Stadt und Land, im Gebirge und ebenen Ge-
linde, in landwirtidajtlien und induftriellen SGegenden etwelde Berjdjiedenbeit
aufweift, ift felbftverjtandlid); bdod) ijt alles gejeslid) wobhl geregelt und jept bdie
jtaatlide Kontrolle fiir die obligatorijhe difentlihge Clementaridule ein, aud) fiic
die private.

Mit den Primarfdulen werden Crgdanzungd-Fortbildbungs-Sdulen
oder Rurje verbunden, im RKanton €t. Gallen roird ftatt derielben meiftenteild
an bdie bejtehenden 7 Primarjdultlajjen nody eine adte Sdultlajje angejdhlofjen.
J3n den meiften Rantonen rourben bejondere Refrutenihulen und Refrutenturfe
eingefithrt, um den Anforberungen ded Bunbdesd fiir die einfeitliche Minimalleiftung
ber jahrlidhen Refrutenpriifungen zu geniigen.

3n den Bereid) diefer Fortbilbungd- und Crgdnzungsfurie gehorven aud) die
fnaben- und Maddhen-Fortbilbungdjdulen — fitr allge-
meine, landwictidaftlicde, beruflidge und hausdwirtiGajt-
lide Bildbung.



	Schweizerische Neutralität in der Schule

